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Di-. K u tter -ft.

I n  der Nacht vom 7. auf den 8. M ä rz  starb zu Kassel der berühmte O olog 
O berstabsarzt v r .  K u t te r .  O hne Krankheit ist er im  kräftigen M a n n e sa lte r  von 
erst 56 J a h re n  einer H erzlähm ung erlegen.

I n  einem vor der Senckenbergischen naturforschenden Gesellschaft gehaltenen 
V ortrage* ) habe ich mich nicht gescheut, die W orte auszusprechen: „M eines W issens 
lebt jetzt N iem and, der so wissenschaftlich und m it einer solchen F ü lle  von E inzel­
kenntnissen die O ologie und deren W erth  um faßt und versteht, wie v r .  K u t te r ."  
Diese W orte sind wohlüberlegt, und diese Ueberzeugung w ird  von allen getheilt, 
welche den so plötzlich Dahingeschiedenen in  Bezug au f seine oologischen Kenntnisse 
näher kennen lernten.

Z u m  Zwecke umfassender S tu d ie n  w a r K utter von Ju g en d  au f bemüht, eine 
E iersam m lung von den V ögeln a ller L änder zusam m enzubringen, und seine S a m m ­
lung  gehört zu den werthvollsten a ller E iersam m lungen.

K u tte r 's  Veröffentlichungen sind nicht zahlreich, aber fast jede einzelne wiegt 
Dutzende und H underte der so zahlreich in  die W elt gesetzten ephemerischen A rbeiten 
auf. S chon  K u tte r 's  Doktordissertation enthielt die These: » O o lo A in  uck Z ^ s t e i n n t o -  
lo K in rn  o r n i t b o l o g i e u m  n e e e s s a r i a / .  Z u  K u tte r 's  wichtigsten oologischen A r­
beiten sind zu zäh len :

„ B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  S y s t e m a t ik  u n d  O o lo g ie  v o m  S t a n d p u n k t e  d e r  
S e l e c t i o n s t h e o r i e "  im  J o u r n a l  fü r  O rn itho log ie  1877 und 1 8 7 8 ; „ B e m e r k u n g e n  
ü b e r  e in ig e  o o lo g is c h e  S t r e i t f r a g e n "  ebenda 1 8 8 0 ; ein in  dem Kasseler V erein 
fü r N aturkunde gehaltener V o rtra g  1889, „ U e b e r  d ie  w is s e n s c h a f tl ic h e  B e d e u tu n g  
d e r  O o lo g ie " ;  die klassischen oologischen Beschreibungen und Auseinandersetzungen 
( I .  f. O . 1885, S .  338) in  „ B e i t r a g  z u r  F o r tp f l a n z u n g s g e s c h ic h t e  d e r  V ö g e l  
B o r n e o 's " * * ) ,  in  H a rte r t 's  „ O r n i th o lo g i s c h e  E r g e b n i s s e  e in e r  R e is e  i n  den  
N i g e r - B e n u ö - G e b i e t e n "  ( I .  f. O . 1886, S .  570) und H a rte r t 's  „ Z u r  O r n i t h o ­
lo g ie  d e r  in d is c h - m a la i i s c h e n  G e g e n d e n "  1889, S .  345. I n  den trefflichen 
und gründlichen A rbeiten über die „ V ö g e l  d e r  P h i l i p p i n e n "  im  J o u r n a l  fü r 
O rn ithologie 1882  und 1883 hat der G elehrte bewiesen, daß er nicht ein einseitig 
gebildeter Eierkenner allein, sondern ein tüchtiger O rn itho log  in  jeder Hinsicht ge­
wesen ist. D ie Beschreibungen der Federkleider u. s. w. sind hervorragend, fern von 
unnöthiger Breite, gediegen, klar und genügend.

W er, wie ich, die F reude hatte, m it ihm in  W ald  und  F eld  zn streifen, der 
weiß auch, ein wie trefflicher K enner und geübter Beobachter er w ar. S tim m e und

*) Siehe Jahresbericht 1890 S . 40 (37).
**) Siehe Ornith. Monatsschr. 1890 116.
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F lu g  der Vögel w aren ihm vertraut, und in  seinen jüngeren J a h re n  w ar er ein 
eifriger und guter J ä g e r . S e in e  Beobachtungen an  O r t ^ A o r n o t r n  p a r v a  und 
über die Fortpflanzungsgeschichte des E isvogels haben seine Beobachtungsgabe auch 
in  weiteren Kreisen bekannt gemacht.

S einem  engeren V aterlande, dem schönen w ild- und waldreichen Schlesien, be­
w ahrte der Verstorbene imm er eine besondere Liebe, und gern erzählte er von Jag den  
und Erlebnissen in  jenen wildreichen S trichen . K utter w ar ein R itte r  in des W ortes 
edler B edeutung an G esinnungen und in seinem H andeln, wie auch äußerlich an 
G estalt und Wesen. S e inen  F reunden  ein w ahrer, treuer F reu n d  und stets bereit, 
m it R a th  und T h a t zu helfen, wo er es vermochte.

F ü r  die deutsche O rnithologie und seine F reunde ist K u tte r 's  T od kaum zu 
verschmerzen, in  unserem Gedächtniß und in  unserem Herzen w ird  er imm er leben.

F ran k fu rt a. M a in , im  M ä rz  1891. E r n s t  H a r t e r t .

Zum Vogelschutz.
Zw eites Stück.

Von K. Th. L ie b e .
D ie W anderfalken nähren  sich lediglich von G eflügel, können aber, wie schon 

N au m an n  a ls  sicher beobachtet allgiebt, auf laufende oder am  Boden sitzende Vögel 
nicht stoßen, sondern n u r  auf fliegende. D aher sind sie den H aushühnern  nicht 
gefährlich. U eberhaupt machen sie einen großen Unterschied zwischen wildem und 
zahmem Geflügel und ziehen jenes ganz entschieden vor. Demgemäß schadet der edle 
R äu b e r dem H ausgeflügel n u r  wenig, mehr aber dem Feldw ild . Horstete nun  inner­
halb eines jeden Jag d rev ie rs  ein P a a r  W anderfalken, dann  wäre der nachdrückliche 
Abschliß der T hiere sehr gerechtfertigt. Auch wenn auf die Q uadra tm eile  ein P a a r  
käme, w äre die Sache noch sehr diskutabel. W enn aber, wie z B . in  O stthüringen, 
auf 50 Q uadratm eilen  ein P a a r  horstet, und auch das n u r  bisweilen und keines­
wegs alle J a h re , dann kann m an dem „W aidgenossen" W anderfalk seine B eute gönnen 
und ihm  um  seiner prächtigen Erscheinung willen Q u a r tie r  geben.

U nd wie steht es nun  m it den übrigen R aubvögeln  und m it den E u len ?  Nehmen 
w ir das Verzeichniß der Vögel D eutschlands von Reichenow, da es umfassender ist 
a ls  das von E. von Homeyer. W ir  finden darin  fü r Deutschland und das dies­
seitige Oesterreich 13 A rten  E ulen  aufgeführt; davon sind drei A rten  n u r  W in te r­
gäste und fünf A rten  brüten  bei u n s  recht selten: der Rauchfußkauz (8. D e n t in aln ii), 
die Zw ergohreule (8. seopch, die Habichtseule (8 . u ra le n se )  brü ten  n u r  ganz ver­
einzelt bei u n s  und der U hu ist im m er noch seltener a ls  der W anderfalke. D a  ver­
bleiben n u r  noch fünf A rten, die zu berücksichtigen, und fü r  diese sind schon g ar viele
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